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Mgemrint

Organ bet f^öicijetifäjctt ^rutee.
xxxi. gatjtgancj.

Per Sdjniei?. Pttlttarjettfdjttft LI. Saljrgang,

Nr. *. SBafel, 14. ^eituat 1885.
(grfdjetnt in tt>3dt)entltcjt)en Stummern. 3)er S«i8 ^er ©entefter ift franto burd) bie ©djtoeij gr. 4.

SDie SefteUungen toetben birett an „fennt »djwabe, £erlag*bud)l)anMung in Jofel" abrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auswärtigen Abonnenten burd) SRadtjnaljtne erljoben. 3m SluSlanbe nehmen alle Sudj^anblungen SefteUungen an.
SeranttoortlidEjer SRebaltor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3ntjattt Sie ©nglänber int ©Uban. (gortfefcung unfc Scfjtuß.) — ©fe SRepetirgeroebte. — ©Ibgenoffenfdjaft: (Squi,

pement«enlfdjäb(gungen an DfPjiere unb SlbJutant»UnterofPjlete. — SluSlanb: granfreidj: ©le berittenen $auptleute ber Snfantetfe.

SRuplanb: SBetootipäntlgung jum Äa»atl«ie>@r«ji««SReglement b« Äofafen Seteinigte ©taaten: ©infübtung eine« @§tenjel(6en«.

— Sctfdjfebene«: SReuett fdjwcbffdje ©djiepoetfudjc. — Bibliographie.

2)te ^ttfllanber im 6uban.
Son ©pltibfon ®cpce»tc.

(gortfi^ung unb ©ajlufj.)

3. ^a$ jweife treffen ßei §t %eß.

dladj groeiftünbigem 2Jcarfaje roar man etroa 5

Kilometer roeit gefommen, oon ben ©ingeborenen
auä roeiter gerne befdjoffen. ÜJlau ftanb jefet oor
einem £>ügel, ben ber geinb mit einem ©rbroerfe

getränt Ijatte, baä Slrtillerie enthielt, ©urdj baä

3urücfroeidjen ber feinbltdjen Ständer rourbe baä

©rbroerf in ben Stanb gefefet, feine ©efdjüfee gegen
baä Karree fpielen gu laffen. Um bem auäguroet-
djen, fdjroenlte ©raljam redjtä ab, roabrfdjeinlidj
fajon in ber Slbfidjt, bie feinblidje Stellung gu um«

faffen. SBätjrenb beä 9Jiarfdjeä rourbe ber Uebung
tjalber öfters fealt unb grontmadjung nadj ben

uter Seiten anbefohlen. SDie Äaoallerie blieb roeit

tjinter bem linfen glügel aufjer ©efedjtäbereid) gurücf
— offenbar roufjte ©raljam mit itjr nidjtä angu^

fangen, roaä allerbingä feinen militärifajen gätjig»
leiten fein efjrenooüeä Beugnifj auäfteüt.

SDie geinbe rütjrtett fidj roäljrenb ber gangen ,3eit
nidjt; bloä aufgepflanzte gäljnlein marfirten iljre
©tellung.

Um 10V. Ufjr madjten bie roenigen bem Äarree
ootangeljenben engltfdjen SReiter plöfelid) fealt. %n
ber (Srroartung eineä feinblidjen Slngriffeä Ijielt
audj baä -Äarree unb maajte fid) fampfbereit. Sinfä
Zeigten ftdj fefet tfjatiädjlidj feinblidje Waffen. (ÜJtan
Ijalte fidj ftetä oor Slugen, bafe baä Äarree im Sin«

gefiajt beä geinbeä einen glanfenmatfdj ooUfütjrte,
inbem eä ben feinblidjen linfen glügel umging.)
SDie fdjlaue Slnorbnung ber Slrtillerie inmitten
beä Äarree'ä madjte eä natürlidj unmöglid), bie

feinblidjen Waffen gu beftreidjen. ©raljam ijatte
fidj alfo burdj feine merfroürbtgen SDtäpoftttonen

nidjt nur ber uTiitroirtung ber Äaoallerie, fonbern
auaj jener ber Slrtillerie begeben unb oon feiner
Snfanterie nur ben oierten Stljeil für bie geuerlinie
oerfügbarj

©lücfliajerroeife für bie ©nglänber ftanb iljnen
ein geinb oon nodj jämmerHajerem militärifdjen
Riffen unb elenber -Seroaffnung gegenüber. S5ie

eingeborenen liefjen fidj nämlid) ruljig umgefjen,
oljne bie ©nglänber trgenbrote gu beläftigen. Sluf
biefe SBeife gelangten biefe enblidj in ben fRütfen
ber feinblidjen Stellung, fdjroenften {jalblinfg ab unb
ftanben baburaj bem feinbliajen linfen glügel gerabe
gegenüber (im Rücfen beäfelben). SDer geinb roar
baljer gelungen, mit oerfeljrter gront gu fdjlagen,
roaä allerbingä bei ben bortigen unb bamaligen
Sertjältniffen nidjtä gu fagen tjätte«

©aä Äarree maajte fefet §alt, bie 9J}annfdjaft
legte fid) nieber, bie Slrtillerie profete ab unb er=

öffnete iljr geuer gegen bie feinblidje Stellung.
SDie eingeborenen Ijatten mittlerroeile ebenfaüä ein

Ärupp-- ©efdjüfe geroenbet unb errotberten baä geuer
angebltdj mit ißrägifiou. S)a bie ©efdjüfee oon ben
bei Sofar gu Oäman SDigma übergegangenen
egnptifdjen Slrtiüeriften beblent rourben, roäre bteä

immerhin möglid). Unbegreiftid) ift febodj, bafj eä

ber englifdjen Slrtiüerie (28 ©efdjüfee) erft nadj
anberttjalb Stunben gelang, bie feinblidje gum
©djroeigen gu bringen!

©raljam ijielt jefet ben Moment für günftig, eine

entfdjeibung Ijerbeigufüljren; baä Äarree fefete pdj
gegen bie feinblidje Steüung in Seroegung. SBei

fetner Slnnäljerung ftürgten bie geinbe plöfeliaj mit
gefdjroungenen Speeren Ijeroor unb auf bie ©ng*
länber ein unb groar ridjtete ftdj ber Slnfatt forootjl
gegen bie gront, alä audj gegen bie linfe glanfe
unb ben SRücfen beä Äarree'ä. SBaä oermodjten aber
Speerträger gegen baä SdjneÜfeuer ber Seefolba«
ten unb beä 65. unb 42. SRegimentä! Sie rourben
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Die Engländer im Sudan.
Von Spiridton Gopcevtc.

(Fortsetzung und Schluß.)

S. Das zweite Treffe» Sei ßl Feb.

Nach zweistündigem Marsche war man etwa 5

Kilometer weit gekommen, von den Eingeborenen
aus weiter Ferne beschossen. Man stand jetzt vor
einem Hügel, den der Feind mit einem Erdwerke
gekrönt hatte, das Artillerie enthielt. Durch das

Zurückweichen der feindlichen Plänkler wurde das

Erdwerk in den Stand gesetzt, seine Geschütze gegen
das Karree spielen zu lassen. Um dem auszuwei-
chen, schwenkte Graham rechts ab, wahrscheinlich
schon in der Absicht, die feindliche Stellung zu
umfassen. Während des Marsches wurde der Uebung
halber öfters Halt und Frontmachung nach den

vier Seiten anbefohlen. Die Kavallerie blieb weit
hinter dem linken Flügel außer Gefechtsbereich zurück

offenbar wußte Graham mit ihr nichts anzu-
fangen, was allerdings seinen militärischen Fähigkeiten

kein ehrenvolles Zeugniß ausstellt.

Die Feinde rührten stch während der ganzen Zeit
nicht; blos aufgepflanzte Fähnlein markirte« ihre
Stellung.

Um Itt'/. Uhr machten die wenigen dem Karree
vorangehenden englischen Reiter plötzlich Halt. In
der Erwartung eines feindlichen Angriffes hielt
auch das Karree und machte sich kampfbereit. Links
zeigten sich jetzt thatsächlich feindliche Massen. (Man
halte sich stets vor Augen, daß das Karree im
Angesicht des Feindes einen Flankenmarsch vollführte,
indem es den feindlichen linken Flügel umging.)
Die schlaue Anordnung der ArtiUerie inmitten
des Karree's machte es natürlich unmöglich, die

feindlichen Massen zu bestreichen. Graham hatte
sich also durch seine merkwürdigen Dispositionen

nicht nur der Mitwirkung der Kavallerie, sondern
auch jener der Artillerie begeben und von seiner

Infanterie nur den vierten Theil für die Feuerlinie
verfügbar I

Glücklicherweise für die Engländer stand ihnen
ein Feind von noch jämmerlicherem militärischen

Wissen und elender Bewaffnung gegenüber. Die
Eingeborenen ließen sich nämlich ruhig umgehen,
ohne die Engländer irgendwie zu belästigen. Auf
diese Weise gelangten diese endlich in den Rücken
der feindlichen Stellung, schwenkten halblinks ab und
standen dadurch dem feindlichen linken Flügel gerade
gegenüber (im Rücken desselben). Der Feind war
daher gezwungen, mit verkehrter Front zu schlagen,
was allerdings bei den dortigen und damaligen
Verhältnissen nichts zu sagen hatte.

Das Karree machte jetzt Halt, die Mannschaft
legte stch nieder, die Artillerie protzte ab und
eröffnete ihr Feuer gegen die feindliche Stellung.
Die Eingeborenen hatten mittlerweile ebenfalls ein

Krupp.-Gefchütz gewendet und erwiderten das Feuer
angeblich mit Präzision. Da die Geschütze von den
bei Tokar zu Osman Digma übergegangenen
egyptischen Artilleristen bedient wurden, wäre dies
immerhin möglich. Unbegreiflich ist jedoch, daß es

der englischen Artillerie (2« Geschütze) erst nach

anderthalb Stunden gelang, die feindliche zum
Schweigen zu bringen!

Graham hielt jetzt den Moment für günstig, eine

Entscheidung herbeizuführen; das Karree setzte sich

gegen die feindliche Stellung in Bewegung. Bei
seiner Annäherung stürzten die Feinde plötzlich mit
geschwungenen Speeren hervor und auf die
Engländer ein und zwar richtete sich der Anfall sowohl

gegen die Front, als auch gegen die linke Flanke
und den Rücken des Karree's. Was vermochten aber
Speerträger gegen das Schnellfeuer der Seesolda»
ten und des 6d. und 42. Regiments! Sie wurden
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